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Bemerkenswerte Raupenfliegen (Diptera, Tachinidae) 
aus dem Bundesland Sachsen-Anhalt

Z u s a m m e n f a s s u n g  Aus Sachsen-Anhalt (Deutschland) werden 36 ausgewählte Raupenfliegenarten 
(Diptera, Tachinidae) mit ihren Funddaten aufgelistet und kommentiert. Neben rezenten Belegen wurde auch das 
Material aus der Sammlung Loew  geprüft, welches den ältesten Publikationen über Dipteren in Sachsen-Anhalt 
(L oew  1857,1864) zugrunde lag. Für 27 Arten stellen die mitgeteilten Funde Erstnachweise aus diesem Bundesland 
dar. Von zwei Arten konnten außerdem erstmals Vorkommen im Land Brandenburg festgestellt werden und für 
Germaria angustata (Z etterstedt, 1844) werden alle überprüften Funde in Deutschland aufgelistet. Weiterhin 
werden die Funddaten von Chetogena tschorsnigi Z iegler, 1999 in Europa mitgeteilt. Als Wirt dieser Art wurde 
Rhagades pruni (D enis & Schiffermüller , 1775) (Lepidoptera, Zygaenidae) festgestellt. Von Chetogena 
tschorsnigi waren bisher nur Männchen beschrieben. Die Merkmale der Weibchen werden erstmals genannt und 
eine erweiterte Bestimmungstabelle zur Unterscheidung von Chetogena tschorsnigi und C.fasciata (E gger, 1856) 
in beiden Geschlechtern wird vorgestellt. Für Fallenia fasciata Egger , 1856 wird ein Lectotypus festgelegt.

S u m m a r y  Notable tachinid flies (Diptera, Tachinidae) from the federal state of Saxony-Anhalt. -  A list of 
36 selected species of tachinid flies (Diptera, Tachinidae) from Saxony-Anhalt (Germany) is given, together with 
their collection data and relevant comments. Material from the Loew  collection, which formed the basis for the 
oldest publications on Diptera from Saxony-Anhalt (L oew  1857, 1864) was also revised. Twenty-seven species are 
first recorded for this federal state. In addition, two of the species have been found for the first time in the state of 
Brandenburg, and for Germaria angustata (Z etterstedt, 1844) all the confirmed records from Germany are 
listed. European localities for Chetogena tschorsnigi Z iegler, 1999 are given, and Rhagades pruni (D enis & 
Schiffermüller , 1775) (Lepidoptera, Zygaenidae) is established as the host of this species. Only the male of 
Chetogena tschorsnigi had previously been described. The characters of the female are mentioned for the first time 
and an expanded identification key to separate both sexes of Chetogena tschorsnigi and C. fasciata (E gger, 1856) 
is given. A lectotype for Fallenia fasciata Egger , 1856 is designated.

1. Einleitung
Die Erarbeitung von Checklisten und Roten Listen der 
Raupenfliegen des Landes Sachsen-Anhalt (Z iegler 
1998, 2000, 2004, in Vorb.) und die Mitarbeit am Ar­
ten- und Biotopschutzprogramm Elbe (Z iegler 2001) 
setzte neben der Zusammenfassung der eigenen Ergeb­
nisse die kritische Auswertung der Literaturangaben 
und des historischen Sammlungsmaterials voraus. Die 
aktuelle Checkliste der Raupenfliegen des Landes 
Sachsen-Anhalt enthält 282 sicher für dieses Bundes­
land belegte Arten (Z iegler in Vorb.). Darunter finden 
sich einige, deren Nachweise bis dahin nicht publiziert 
wurden. Die Gestaltungsvorschriften der Checkliste 
boten allerdings keinen Raum für die gleichzeitige de­
taillierte Veröffentlichung dieser Funde. Deshalb wer­
den in der hier vorgelegten Übersicht diese bisher un­
belegten Nachweise aufgelistet, kommentiert und 
durch weitere bemerkenswerte Funde von Tachinidae 
in Sachsen-Anhalt und den angrenzenden Gebieten er­
gänzt. Die ältesten Meldungen von Tachinidae aus dem 
Land Sachsen-Anhalt sind in den zwei Publikationen 
über Fliegen aus der Umgebung von Wernigerode 
(L oew  1857) und Dipteren aus Halle/Saale (L oew  
1864) enthalten. Die neun in diesen Arbeiten genann­
ten Namen von Raupenfliegen werden anhand des hi­
storischen Sammlungsmaterials interpretiert und so für 
die faunistische Arbeit verfügbar gemacht.

2. Material und Methoden
Große Teile des durch den Autor von 1977-1992 auf 
zahlreichen Exkursionen in Sachsen-Anhalt zusam­
mengetragenen Materials wurden in zwei Arbeiten pu­
bliziert (Z iegler 1984, Z iegler 1993). Thematisch 
nicht zu diesen Titeln passende Befunde blieben aber 
bisher unveröffentlicht. Weiterhin wurden durch den 
Autor in dem Zeitraum ab 1993 gelegentlich weitere 
interessante Arten in Sachsen-Anhalt nachgewiesen. 
Ebenso ergaben Materialvorlagen von Kollegen und 
Überprüfungen historischen Sammlungsmaterials fau- 
nistisch wertvolle Belege für dieses Bundesland. Die 
aus diesen Quellen gewonnenen Informationen werden 
in der vorliegenden Arbeit zusammengestellt. Es er­
folgt aber eine Beschränkung auf besonders bemer­
kenswerte Nachweise selten gefundener Arten sowie 
auf die noch fehlenden Belege für die oben genannte 
Checkliste der Raupenfliegen im entstehenden Buch 
„Bestandssituation der Pflanzen und Tiere Sachsen- 
Anhalts” von F rank &  Schnitter . An Literatur ist al­
les berücksichtigt, was von H ermann Loew  (1857, 
1864), P aul Stein (1888 & 1924), V iktor von Röder 
(1886a, b) und O tto R app (1942) über Tachiniden in 
Sachsen-Anhalt publiziert wurde.

Das untersuchte Material befindet sich in folgenden 
Sammlungen:
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CSH -  Sammlung Andreas Stark, Halle (Saale)
CZB -  Sammlung Joachim Z iegler, Bernau
HNHM -  Magyar Termeszettudomänyi Muzeum Budapest
MLUH -  Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Institut
für Zoologie, Halle/Saale
NHM W -Naturhistorisches Museum Wien
SDEI Senckenberg Deutsches Entomologisches Institut,
Müncheberg
SMNS -  Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart 
ZMHB -  Museum für Naturkunde, Leibniz-Institut für Evolu- 
tions- und Biodiversitätsforschung an der Humboldt-Universi­
tät Berlin
ZMPA -  Muzeum i Instytut Zoologii PAN, Warszawa 
ZMUA -  Zoologisch Museum, Universiteit van Amsterdam

Fundorte
In der nachfolgenden Aufstellung finden sich die Sam­
melorte des Autors, die in der Artenliste mehrfach ge­
nannt werden. Sie sind hier mit ihren Details alphabe­
tisch aufgeführt und werden in der Artenliste aus­
schließlich in ihrer Kurzform verwendet. Alle nur 
einmal genannten Fundorte werden dagegen auch in 
der Artenliste detailliert aufgeführt.
Benzingerode östlich von Wernigerode: Halbtrockenrasen und 
Gebüschfluren im NSG „Ziegenberg“ westlich von Benzinge­
rode (Ortsteil von Wernigerode), Landkreis Harz, 250 m NHN, 
51°49‘39“N 010°53‘16“ E.
Blauer See bei Rübeland (Harz): Wiesenhänge und Waldränder 
am Blauen See bei Rübeland südöstlich von Elbingerode (Orts­
teil von Oberharz am Brocken), Landkreis Harz, 425 m NHN, 
51°45‘48“N 010°52‘10“ E.
Biederitzer Busch, Magdeburg: Hartholz-Elbauwald „Bie- 
deritzer Busch” in Magdeburg-Herrenkrug, 50 m NHN, 
52°08‘41“N 011°40‘53“ E.
Goltewitz bei Oranienbaum: Sandtrockenrasen und Halbtro­
ckenrasen auf einer waldfrei gehaltene Trasse im Kiefernforst 
an der Tagebaukippe bei Goltewitz (Ortsteil von Oranienbaum- 
Wörlitz), Landkreis Wittenberg, 75 m NHN, 51°47‘02“ N 
012°25‘ 16“ E.
Hohenwarthe nordöstlich von Magdeburg: Kanaldämme bei 
Hohenwarthe (Ortsteil von Möser) nordöstlich von Magdeburg, 
Landkreis Jerichower Land, 55 m NHN, 52°14‘10“ N 
011°43‘39“ E. Bei diesem ehemaligen Sammelort handelte es 
sich um die seit 1942 brachliegende Baustelle des Mittelland­
kanals, der mit diesem Abschnitt einschließlich der Elbbrücke 
erst 2003 in Betrieb ging. Die Dämme und das Kanalbett waren 
zwischenzeitlich mit Sandtrockenrasen und Gebüschfluren be­
siedelt und zu interessanten Insektenlebensräumen geworden. 
Oranienbaumer Heide bei Dessau: Halbtrockenrasen auf 
einer waldfrei gehaltene Trasse einer Hochspannungsleitung im 
Kiefern-Mischwaldgebiet nordwestlich von Oranienbaum 
(Ortsteil von Oranienbaum-Wörlitz), Landkreis Wittenberg, 
70 m NHN, 51°48‘34“N 012°22‘56“ E.
Stiege (Harz): Fichten-Bergwaldrand unterhalb vom Lecken- 
kopf südwestlich von Stiege bei Hasselfelde, Landkreis Harz, 
520 m NHN, 51°39‘18“N 010°52‘16“ E.

3. Ergebnisse
In der nachfolgenden Zusammenstellung werden 36 
ausgewählte Arten mit ihren genauen Funddaten aufge­

listet und kurz kommentiert. Die Artnamen sind alpha­
betisch angeordnet. Die Fundangaben werden durch 
kurzgefasste allgemeine Bemerkungen zur Verbreitung 
und Biologie ergänzt (nach Mesnil 1944-1975, Her- 
ting & Dely-D raskovits 1993, Tschorsnig & Her- 
ting 1994, Tschorsnig et al. 2011, Ziegler & Shima 
1996 u. a.). Der Verbleib der Belegexemplare wird mit 
dem Kürzel der jeweiligen Sammlung angegeben.

In einem zweiten Kapitel werden neun Namen von 
Raupenfliegen aus zwei Publikationen von Loew 
(1857, 1864) über Dipteren aus Wernigerode und aus 
Halle (Saale) anhand des historischen Sammlungsma­
terials interpretiert. Insgesamt 27 der hier genannten 
Arten sind Erstnachweise für das Land Sachsen-An­
halt. Von zwei Tachinidae werden außerdem erstmals 
Vorkommen im Land Brandenburg mitgeteilt und für 
Germana angnstata werden alle Funde aus Deutsch­
land mit Nachweisen aus Niedersachsen, Sachsen-An­
halt, Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern, 
Brandenburg und Berlin genannt. Von Chetogena 
tschorsnigi Ziegler, 1999 waren bisher nur Männchen 
beschrieben. Die Merkmale der Weibchen werden erst­
mals genannt und eine erweiterte Bestimmungstabelle 
zur Unterscheidung von Chetogena tschorsnigi und C. 
fasciata (Egger, 1856) in beiden Geschlechtern wird 
vorgestellt. Alle Fundorte von Chetogena tschorsnigi 
aus Deutschland (Nordrhein-Westfalen, Niedersach­
sen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg), aus Finnland, 
Frankreich, Italien, den Niederlanden, Polen, der 
Schweiz und Ungarn werden mitgeteilt. Beide Arten 
unterscheiden sich auch in der Wirtswahl. Chetogena 
tschorsnigi wurde in zwei Fällen aus dem Wirt Rha- 
gades pnini (D enis & Schiffermüller, 1775) (Lepi- 
doptera, Zygaenidae) gezogen, Chetogena fasciata aus 
Penthophera morio (Linnaeus, 1767) (Lepidoptera, 
Lymantriidae). Um die Stabilität der Nomenklatur zu 
gewährleisten, wird für Fallenia fasciata Egger, 1856 
ein Lectotypus festgelegt.

3.1 Artenliste

Admontia grandicornis (Zetterstedt, 1849)

Ein Männchen am 09.06.2001 am Blauen See bei Rü­
beland (Harz), leg. Lange & Ziegler (CZB). Erstnach­
weis für Sachsen-Anhalt. Die Art wird nur vereinzelt 
gefunden, ist aber in Nord- und Mitteleuropa weit ver­
breitet und kommt auch in Sibirien und im Fernen Os­
ten vor. Ein Parasitoid von Schnaken-Larven (Diptera, 
Tipulidae).

Billaea triangulifera (Zetterstedt, 1844)

Ein Weibchen am 11.08.2000 bei Stiege (Harz), leg. 
Lange & Ziegler (CZB). Erstnachweis für Sachsen- 
Anhalt. Die transpaläarktisch verbreitete Art parasitiert 
Bockkäfer-Larven (Coleóptera, Cerambycidae). Sie 
lebt in Deutschland vor allem in den Mittelgebirgen 
und kann dort jahrweise und lokal häufig sein.
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Blepharipa schineri (Mesnil, 1939)

Bereits von Stein (1924: 56) unter dem Namen Stur- 
mia ßavoscutellala für Sachsen-Anhalt gemeldet (ein 
Männchen aus Genthin, Nachweis ohne Datum, wahr­
scheinlich vor 1907). Für einen zweiten Fund bei Ha­
velberg (Altmark) vom Mai 1950 befindet sich der Be­
leg in der Sammlung Z iegler (CZB). Die Art ist trans- 
paläarktisch verbreitet und vor allem als Parasitoid des 
Schwammspinners (Lymantria dispar) bekannt. Die 
nördlichsten deutschen Fundorte befinden sich aktuell 
in Sachsen-Anhalt und Brandenburg.

Carcelia iliaca (Ratzeburg, 1840)

Ein Weibchen am 22.06.1997 im Biederitzer Busch, 
Magdeburg, leg. Lange & Ziegler (CZB). Erstnach­
weis für Sachsen-Anhalt. Die seltene südliche Art war 
bisher nur aus West- und Süddeutschland bekannt. Sie 
ist ein spezifischer Pafasitoid der Prozessionsspinner- 
Raupen (Thawnetopoea processionea und T. pinivora) 
und konnte inzwischen auch erstmals im Land Bran­
denburg nachgewiesen werden: Ein Weibchen am 
02.05.1998, Forst Brieselang nordwestlich von Falken­
see, Landkreis Havelland, leg. Lange & Ziegler 
(CZB).

Catharosia pygmaea (Fallen, 1815)

Ein Männchen am 08.08.2001 in Goltewitz bei Ora- 
nienbaum, leg. Lange & Ziegler (CZB). Die selten 
gefundene kleine Catharosia pygmaea ist in der Palä- 
arktis weit verbreitet. Sie wurde bereits durch Stein 
(1924: 254) für Sachsen-Anhalt gemeldet. Der Fund 
bei Goltewitz ist aber der einzige rezente Nachweis für 
dieses Bundesland. Eine Art trockener offener Lebens­
räume, die aus der Wanze Beosus maritimus gezogen 
wurde.

Chetogena obliquata (Fallen, 1810)

Neunzehn Männchen am 25.05.1995, zwei Männchen 
am 17.05.1996 und ein Männchen am 20.05.2001, alle 
an den Kanaldämmen bei Hohenwarthe nordöstlich 
von Magdeburg, leg. Lange & Ziegler (CZB). Neu für 
die Region um Magdeburg. Für Sachsen-Anhalt bereits 
von Z iegler (1984) aus der Umgebung von Dessau ge­
meldet. Die Art ist von Südostsibirien über Mittelasi­
ens bis Nord- und Mitteleuropa verbreitet, aber nur in 
trockenem Offenland zu finden. Als Parasit des Klee­
spinners (Lasiocampa trifolii) und einiger anderer Rau­
pen bekannt.

Chetogena tschorsnigi Ziegler, 1999

Ein Männchen wurde bei Genthin gesammelt (Stein 
1924: 110 als Eggeria fasciata). Genaue Daten sind 
nicht bekannt, aber der Fund erfolgte sehr wahrschein­
lich vor 1907. Erstnachweis für Sachsen-Anhalt. Wei­
tere Funde der Art in Deutschland sind: Ein Männchen 
am 14.04.1960 ex larva Rhagades pruni (D.S.) (Lepi- 
doptera, Zygaenidae) in „Norddeuts.chland” legit Rill 
(SMNS); zwei Männchen aus Leuchtenburg, Ortsteil

von Schwanewede nordwestlich von Bremen (Land­
kreis Osterholz, Niedersachsen), 05.05.1917, legit Alf- 
ken (ZMHB), siehe auch Stein (1924: 110): „... mehre­
re Stücke die Alfken bei Bremen fing”; ein Weibchen 
am 02.05.1957 bei Dorsten, Üfter Mark (Kreis Reck­
linghausen, Nordrhein-Westfalen), Herting (1957: 7, 
als Spoggosia fasciata)', zwei weitere Weibchen am 
18.05.1961 am gleichen Fundort, legit Herting 
(SMNS); ein Weibchen am 17.05.1928 in den Sandber­
gen bei Markendorf, Ortsteil von Frankfurt/Oder (Land 
Brandenburg), legit Riedel (ZMHB), siehe auch Rie­
del (1935: 260 als Eggeria fasciata).
Nachfolgend werden alle weiteren Funddaten in Europa aufge­
listet (teilweise bisher unveröffentlicht): Finnland: Ein Weib­
chen am 13.06.2004 bei Tammela, Torronsuo (Kanta-Häme, 
Südfinnland), legit K. Mattila (Pohjoismäki 2006); ein 
Männchen zwischen dem 03.05.2008 und 25.05.2008 sowie ein 
Männchen und ein Weibchen am 25.05.2008 bei Urjala, Isosuo 
(Pirkanmaa, Westfinnland), legit Pohjoismäki (Hyönteistieto- 
kanta 2011). Frankreich: Fünf Männchen am 16.05.1999 im 
Forêt de Boscodon südlich von Abbaye südwestlich von Em­
brun (Hautes Alpes), 1.300 m, leg. Lange & Ziegler (SDEI, 
CZB, SMNS) (Typenfundort, s. ZlEGLER 1999). Italien: Ein 
Exemplar am 01.06.1956 bei San Remo, Bignone (Imperia); 
vier Exemplare am 26.06.2004 bei Colle d'Ancoccia, Alpi Co- 
zie (Cuneo) (Cerretti 2010). Niederlande: Ein Weibchen am
14.05.1994 und ein Männchen am 01.05.1995 bei Epe nördlich 
von Apeldoorn, de Delen (Gelderland) legit van Aartsen 
(CZB, ZMUA); ein Weibchen am 26.05.1985 und zwei Männ­
chen und ein Weibchen am 01.05.1993 bei 't Harde (Gelder­
land) legit van Aartsen (CZB); zwei Männchen am
24.05.1995 bei Vulen (Limburg) legit van Aartsen (ZMUA); 
ein Weibchen am 16.05.1995 bei Ootmarsum nördlich von 
Enschede, Springendal (Overijssel) legit van Aartsen (CZB) 
sowie ein Weibchen am 17.05.1992 bei Nyswiller, legit van 
Aartsen (ZMUA). Hinzu kommen noch die bei Zeegers 
(1998, Fig. 8) unter dem Namen Chaetogena fasciata kartogra­
phisch dargestellten Fundorte (siehe auch Zeegers et al. 2001). 
Polen: Sechs Männchen und vier Weibchen zwischen dem 22. 
April und 11. Mai der Jahre 1908-1911, Niemcza [Nimtsch] 
östlich von Dzierzoniow (woj. walbrzyskie) legit Duda 
(ZMHB, SDEI, HNHM); zehn Männchen und neun Weibchen 
zwischen dem 17. April und 20. Mai der Jahre 1953-1966 nahe 
Mniszek bei Jçdrzejôw (woj. kieleckie) legit Karczewski; da­
von je ein Weibchen am 17. April 1953 und im April 1964 e.l. 
Rhagades pruni (D.S.) (Lepidoptera, Zygaenidae) (ZMPA) 
(Karczewski & Dabrowski 1973, als Spoggosia fasciata). 
Schweiz: Ein Männchen am 31.03.1930 bei Evolène südöstlich 
von Sion (Wallis) legit Aichele (SMNS) (Ziegler 1999). Un­
garn: Vier Männchen (ohne Datum) bei Kalocsa südlich von 
Budapest (Komitat Bacs-Kiskun) legit Thalhammer, coli. Ol- 
denberg (SDEI).
Chetogena tschorsnigi ist sehr wahrscheinlich eine Art 
mit eurosibirischer Gesamtverbreitung, wenn auch bis­
her nur aus Europa bekannt. Unter dem revidierten Ma­
terial wurde zweifach der Wirt Rhagades pruni (Denis 
& Schiffermüller, 1775) (Lepidoptera, Zygaenidae) 
gefunden. Chetogena fasciata (Egger, 1856) parasi- 
tiert dagegen die Raupen von Penthophera morio (Lin­
naeus, 1767) (Lepidoptera, Lymantriidae), siehe Z ieg­
ler (1999: 438). Diese Wirtsart, und wahrscheinlich 
ebenso ihr Parasitoid, ist von Südwestasien über Süd­
osteuropa bis Italien verbreitet.
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Merkmale der Weibchen von Chetogena tschorsnigi 
(Unterschiede zu der Beschreibung der Männchen bei 
Ziegler 1999): Die Körperlänge ist bei den Weibchen 
durchschnittlich größer (6,3-8,0 mm) und die Stirn ist 
breiter als bei den Männchen (1,22-1,51 mal so breit 
wie ein Auge). Stirn mit 2 starken äußeren Orbitalbor­
sten (oe) und (fast immer) mit einer deutlichen Präver­
tikalborste (prv); die äußeren Vertikalborsten (vi) sind 
kräftig. Der Postpedicellus (das 3. Fühlerglied) ist 3,0- 
3,9 mal so lang wie der gelbliche oder bräunliche Pedi- 
cellus (2. Fühlerglied). Die Vorderkrallen sind nur 1/2 
-3/4 so lang wie das letzte Tarsenglied.

Bestimmungstabelle
Nach Ziegler (1999) -  verändert und erweitert um 
Abbildungen der Postabdomina der Männchen und um 
die Merkmale der Weibchen. Wenn man die Tabelle 
von Mesnil (1944-75: 606, Gattung Spoggosia) be­
nutzt, gelangt man zu Punkt 11. Hier schließt die nach­
folgende Tabelle an:

11 Mundrand stark vorspringend und im Profil deut­
lich sichtbar; Flügelzelle R} am Rand geöffnet 
(selten geschlossen oder kurz gestielt). SS- Syn- 
cercus posterior mit zwei sehr ausgeprägten Lo­
ben, die mit langen schwarzen Setae dicht besetzt 
sind. Loben fast ebenso lang wie der anteriore 
Hauptteil des Syncercus; dieser ist (ohne die Lo­
ben) breit herzförmig und etwa 0,8 mal so breit 
wie lang, vorn aufgewölbt und auf der hintere 
Hälfte quer eingedrückt, locker mit kurzen gera­
den bräunlichen Setulae besetzt.

Chetogena obliquata
-  Mundrand wenig vorspringend, im Profil kaum

sichtbar. Flügelzelle R5 gestielt (selten am Flügel­
rand geschlossen). Syncercus schmaler ohne aus­
geprägte Loben, etwa 0,4-0,5 mal so breit wie 
lang, oval mit schmal ausgezogener Spitze; dor­
sal dicht mit langen bräunlichen Setae besetzt, 
die teilweise apikal gekräuselt sind. 11A

11A Abdomen mit weißgrauen Bereifungsbinden, die 
dorsolateral nur das vordere 1/3-1/2 der Tergite 
3-5 bedecken, und ventral noch deutlich schmaler 
sind (1/5-1/8). Stirn bei den SS 1,5-1,8-mal so 
breit wie ein Auge, bei den $ $  1,6-1,9-mal so 
breit. Scutellum meist völlig schwarz; Stiel von 
R im Allgemeinen kürzer als r-m, manchmal feh­
lend. SS'- Syncercus dorsal mit dichten dunkel­
braunen Setae, die mindestens in ihrer unteren 
Hälfte glatt und nur an der Spitze aufgehellt und 
gekräuselt sind; äußere Setae gleichmäßig schräg 
nach vorn und zur Mitte gerichtet, wie frisiert 
(Abb. 1). Körperlänge 7,0-9,1 mm.

Chetogena fasciata
-  Abdomen mit grauen bis graugelben Bereifungs­

binden, die dorsolateral das vordere 1/2-2/3 der 
Tergite 3-5 bedecken, und ventral nur wenig

schmaler sind (1/3-1/2). Stirn bei den SS 1,00- 
l,25mal so breit wie ein Auge, bei den $ 9  1,22- 
1,51 mal so breit. Scutellum apical braun; Stiel 
von Rs deutlich, etwa so lang wie r-m oder nur 
wenig kürzer. SS' Syncercus dorsal etwas ausge­
höhlt, mit dichten etwa gleich langen senkrecht 
aufgerichteten, hellbraunen krausen Setae (Abb. 
2). Körperlänge 5,4-8,0 mm.

Chetogena tschorsnigi

Lectotypenfestlegung
für Fallenia fasciata Egger, 1856

In seiner Beschreibung von Fallenia fasciata erwähnt 
Egger (1856: 388), dass er zahlreiche Exemplare bei 
Wien gefangen hat. Im Naturhistorischen Museum 
Wien (NHMW) befinden sich sechs Syntypen [Sehnal 
in litt., siehe auch Herting (1974)]. Möglicherweise 
hat Egger viele seiner Typenexemplare in andere 
Sammlungen gegeben, denn auch das Berliner Muse­
um für Naturkunde (ZMHB) besitzt vier Syntypen: 
Zwei Männchen aus der Sammlung C. E. A. Gerstä- 
cker (Abb. 4) und ein Männchen und ein Weibchen 
(gemeinsam auf einer Nadel) aus der Sammlung H. 
Loew. Der Gesamtumfang der Typenserie von Fallenia 
fasciata und der genaue Verbleib der Syntypen bleiben 
aber unbekannt. Deshalb besteht die Möglichkeit, dass 
sich Teile der Typenserie in weiteren Sammlungen be­
finden. Solches Material könnte neben Chetogena fa ­
sciata auch andere ähnliche Arten enthalten, zumal 
sich die Verbreitungsareale von Chetogena tschorsnigi 
und Chetogena fasciata partiell überschneiden. Um die 
Stabilität der Nomenklatur zu gewährleisten, wird für 
Fallenia fasciata Egger, 1856 deshalb ein Lectotypus 
festgelegt. Dazu wurde aus dem Material des Wiener 
Museums ein Männchen als Lectotypus gewählt. Das 
Exemplar ist original wie folgt etikettiert: „Coli. Egger, 
/ Austria. // fasciata / det. Egger. // TYPUS” Durch den 
Autor wurde ein Bestimmungsetikett (weiß) und ein 
Lectotypenetikett (rot) hinzugefügt (Abb. 3). Der Lec­
totypus ist gut erhalten bis auf den fehlenden rechten 
Flügel. Der Syncercus ist sichtbar und zeigt die artty­
pische Beborstung.

Alle anderen bisherigen Syntypen werden damit zu Pa- 
ralectotypen.

Cyzenis jucunda (Meigen, 1838)

Ein Weibchen am 28.05.1995 im Biederitzer Busch, 
Magdeburg, leg. Lange & Ziegler (CZB). Erstnach­
weis für Sachsen-Anhalt. Von der seltenen Art sind kei­
ne sicheren Wirte bekannt. Auch ihre Verbreitung ist 
noch ungenügend geklärt. Neben Funden in Mittel­
und Nordeuropa gibt es auch eine Meldung von Sacha­
lin.

Drino galii (Brauer & Bergenstamm, 1891)

Ein Weibchen am 22.08.1987 am Blauen See bei Rübe­
land (Harz), leg. Ziegler (CZB). Erstnachweis für
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Abb. 1: Chetogena fasciata (Egger, 1856), Postabdomen (lateral). 
Paralectotypus von Fallenia fasciata aus der Sammlung C. E. A. 
Gerstäcker (ZMHB). Maßstab 0,5 mm.
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Abb. 3: Etikettierung des Lectotypus von Fallenia fasciata Egger, 
1856 aus der Sammlung J. N. G. Egger im Naturhistorischen Mu­
seum Wien (NHMW).

Abb. 2: Chetogena tschorsnigi Ziegler, 1999, Postabdomen (late- Abb. 4: Etikettierung eines Paralectotypus von Fallenia fasciata
ral). Ein Exemplar aus Nimtsch (= Niemcza, Polen), 22.04.1908, Egger, 1856 aus der Sammlung C. E. A. Gerstäcker im Museum
Sammlung P. T. F. O. Duda (ZMHB). Maßstab 0,5 mm. für Naturkunde Berlin (ZMHB).

Sachsen-Anhalt. Der transpaläarktisch verbreitete Pa- 
rasitoid des Labkrautschwärmers (Hyles galii) wird im 
Freiland selten gefunden.

Ectophasia oblonga (Robineau-Desvoidy, 1830)
Stein (1924: 257) unterschied Ectophasia oblonga 
nicht von Ectophasia crassipennis (Fabricius, 1794) 
und erwähnte nur letzteren Namen. Tatsächlich sind 
aber beide Arten in der Sammlung Stein (ZMHB) ver­
treten. Der älteste Beleg von Ectophasia oblonga aus 
Genthin ist ein Männchen vom 03.06.1888. Erstnach­
weis für Sachsen-Anhalt. Auch Riedel (1935) publi­
zierte Funde von Ectophasia crassipennis aus Frank­
furt (Oder). Nach Überprüfung des umfangreichen Ma­
terials in der Sammlung Riedel (ZHMB) stellte es sich 
allerdings heraus, dass' es sich bei den zahlreichen Ex­
emplaren ausschließlich um Ectophasia oblonga han­
delt.
Weitere Funde dieser Art aus Sachsen-Anhalt sind: Ein 
Männchen am 07.07.1953 in der Oranienbaumer Hei­
de, legit Bleyl, coli. Ziegler (CZB); ein Weibchen am

03.08.1997 bei Hohenwarthe nordöstlich von Magde­
burg, Kanaldämme, leg. Lange & Ziegler (CZB); 
zwei Männchen am 09.07.2000, ein Männchen am 
08.08.2001, ein Männchen und zwei Weibchen am 
01.06.2007 sowie ein Weibchen am 05.06.2011, alle in 
Goltewitz bei Oranienbaum, leg. Lange & Ziegler 
(CZB). Ectophasia oblonga ist ein expansives mediter­
ranes Faunenelement (im Sinne von Lattin 1967). Die 
Fundorte in Sachsen-Anhalt und Brandenburg gehören 
zu den nördlichsten in Deutschland. Die Art lebt als Pa- 
rasitoid zahlreicher Wanzenarten in trockenem Offen­
land. Ihre aus der Literatur bekannte Gesamtverbrei­
tung reicht im Osten bis zur Türkei und nach Transkau- 
kasien. Durch den Autor konnte Ectophasia oblonga 
auch noch weiter östlich im Iran und in Kirgisistan 
festgestellt werden (Ziegler, unveröffentl.).

Eloceria delecta (Meigen, 1824)

Ein Männchen am 24.07.1990 auf einer Bergwiese am 
Bockberg bei Königshütte (Ortsteil von Oberharz am 
Brocken), Landkreis Harz, 450 m NHN, 51°44‘58“N
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010°45‘28“ E, leg. L ange &  Z iegler (CZB). Erstnach­
weis für Sachsen-Anhalt. Unter den Tachinidae gibt es 
nur wenige Vertreter, die nicht in Insekten parasitieren. 
Die seltene Eloceria delecta gehört dazu. Die Art wur­
de aus dem Gemeinen Steinläufer Lithobhis forflcatus, 
einem Hundertfüßer (Chilopoda, Lithobiomorpha), ge­
zogen. Die Gesamtverbreitung der europäischen Art ist 
noch ungenügend bekannt.

Elomya lateralis (Meigen, 1824)

Ein Weibchen am 05.06.2011 in Goltewitz bei Ora- 
nienbaum, leg. Lange & Z iegler (CZB). Erstnachweis 
für Sachsen-Anhalt (siehe auch Z iegler 2012). Die Art 
ist ein typischer Vertreter der mediterranen Fauna, 
kommt im Süden der Paläarktis aber auch bis Ostasien 
vor. Aus Deutschland waren bisher nur wenige Einzel­
funde aus dem Breisgau im äußersten Südwesten be­
kannt. Ihr Auftreten bei Dessau ist daher eine Überra­
schung. Als Wirte werden in der Literatur eine ganze 
Reihe von Wanzenarten genannt.

Entomophaga nigrohalterata (Villeneuve, 1921)

Ein Weibchen am 24.04.1994 im Biederitzer Busch, 
Magdeburg, leg. L ange &  Z iegler (CZB). Erstnach­
weis für Sachsen-Anhalt. Das Vorkommen von Ento­
mophaga nigrohalterata in der Eibaue ist ohne Nen­
nung der Funddaten bereits in der Arbeit von Z iegler 
(2001) publiziert worden. Es ist eine meist seltene eu­
ropäische Art, die in den kleinen Raupen von Ypsolo- 
pha-Arten lebt (Lepidoptera, Ypsolophidae, Ypono- 
meutoidea).

Ethilla aemula (M eigen, 1824)

Ein Weibchen am 05.06.2011 in Goltewitz bei Orani- 
enbaum, leg. Lange & Ziegler (CZB). Erstnachweis 
für Sachsen-Anhalt. Ein expansives mediterranes Fau­
nenelement, das in Asien bis Usbekistan verbreitet ist. 
In Deutschland wurde die Art bisher nur im Südwesten 
gefunden. Sie lebt im trockenwarmen Offenland. Als 
Wirt ist nur die Raupe von Eucrostes beryllaria (Lepi­
doptera, Geometridae) bekannt.

Freraea gagatea (R obineau-D esvoidy , 1830)

Ein Weibchen im August 1920 bei Buko nordöstlich 
von Düben (Ortsteil von Coswig / Anhalt), Landkreis 
Wittenberg, leg. E. H eidenreich  (ZMHB). Erstnach­
weis für Sachsen-Anhalt. Die Gesamtverbreitung der 
eigenartigen und seltenen Art ist noch ungenügend be­
kannt. Sie kommt in weiten Bereichen Europas vor und 
wird auch aus der Mongolei gemeldet. Wirte sind Ima­
gines der Gattungen Harpalus und Amara (Coleoptera, 
Carabidae) -  ein sehr ungewöhnlicher Wirtskreis.

Germaria angustata (Zetterstedt, 1844)

Vier Männchen und ein Weibchen am 25.05.1995 bei 
Hohenwarthe nordöstlich von Magdeburg, Kanaldäm­
me, leg. L ange &  Z iegler  (CZB). Erstnachweis für 
Sachsen-Anhalt und für das deutsche Binnenland. Ger-

maria angustata ist im Elbe-Urstromtal eine stenotope 
Art des gefährdeten Lebensraumes Binnendüne und 
besiedelt auch ähnliche, anthropogen entstandene Le­
bensräume. Außerdem wurde sie an folgenden Orten 
auf Binnendünen als Erstnachweise für Berlin und 
Brandenburg gefunden: Ein Männchen am 08.07.1959 
in den Baumbergen im Tegeler Forst (heute NSG), Ber­
lin-Reinickendorf, leg. E. K irchberg (ZMHB); ein 
Männchen am 21.05.1994 auf der Neuenhagener Insel 
bei Bad Freienwalde (Land Brandenburg), leg. Lange 
& Z iegler (CZB). Wirte von Germaria angustata sind 
nicht bekannt.
In der Westpaläarktis war die Art bisher nur von den 
Küsten der Nord- und Ostsee, sowie aus Ungarn, der 
Ukraine und aus „Transcaucasia” bekannt (H erting &  
D ely-D raskovits 1993). Die letztere Meldung geht 
auf R ichter zurück, die ihre Determination von Mate­
rial aus Aserbaidschan aber später zu Germaria graeca 
(B rauer &  B ergenstamm  1889) korrigiert hat (Z ieg­
ler 2010). In der Literatur werden Funde von Küsten­
dünen aus England, Belgien, den Niederlanden, 
Deutschland, Dänemark, Schweden und Finnland ge­
nannt, die nach Überprüfung bestätigt werden können. 
Für die Küsten Deutschlands gibt es folgende Nach­
weise:

Borkum (Ostfriesische Inseln, Niedersachsen), leg. K unze 
(S tein  1924: 117)
- Norderney (Ostfriesische Inseln, Niedersachsen), ein Männ­
chen und ein Weibchen im Juni 1934, leg. E igen  (ZMHB); ein 
Weibchen im Zeitraum vom 1.-14.08.1948, leg. E. L indner 
(SMNS)
- Sylt (Nordfriesische Inseln, Schleswig-Holstein), zwei Männ­
chen am 15.08.1957 (SMNS)

Warnemünde, Ortsteil von Rostock (Mecklenburg-Vorpom­
mern), ein Männchen im August 1856, coli, von  Röder 
(MLUH)
- Darß (Landkreis Vorpommern-Rügen, Mecklenburg-Vorpom­
mern), Strand 5 km westlich von Born, ein Männchen am 
17.07.1994, leg. Schmid-Egger (SMNS)

Die Literaturangaben aus Litauen (P akalniskis et al. 
2000) und der Tschechischen Republik (Vanhara  
2005) haben sich als Fehlmeldungen herausgestellt 
(L utovinovas in litt. 2010, Vanhara  in litt. 2010). 
Aus dem Binnenland Polens, aus der Slowakei, Un­
garn, der Ukraine und dem südlichen Russland konnte 
Material überprüft und bestätigt werden. Die Gesamt­
verbreitung der seltenen Art bleibt unsicher, da noch 
nicht abschließend geklärt werden konnte, ob die unter 
diesem Namen geführten Populationen in Zentralasien 
und vom Yukon in Kanada wirklich zu Germaria angu­
stata gehören.

Gonia vacua M eigen , 1826 (Abb. 4. Umschlagseite)
Ein Weibchen am 14.05.1919 bei Kleinzerbst (Ortsteil 
von Aken), Landkreis Anhalt-Bitterfeld, leg. H eiden­
reich (CZB). Erstnachweis für Sachsen-Anhalt. Ein 
Männchen am 01.05.2003 in der Oranienbaumer Hei­
de, leg. L ange &  Z iegler . A us Berlin und Branden­
burg gibt es keine alten Belege, die Art wird dort aber
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seit etwa 20 Jahren vorwiegend in und an Wäldern ge­
funden: Ein Männchen am 09.05.1993 in Bernöwe bei 
Schmachtenhagen (Ortsteile von Oranienburg), Land­
kreis Oberhavel, leg. Lange & Z iegler (CZB) (Erst­
nachweis für Brandenburg), vier weitere Männchen 
und ein Weibchen am 01.05.1998 vom gleichen Fund- 
ort; ein Männchen am 11.05.1997 bei Ziesar, Landkreis 
Potsdam-Mittelmark, leg. H-J. Flügel; drei Männchen 
und drei Weibchen am 12.05.2001 im Forst Brieselang 
bei Falkensee, Landkreis Havelland, leg. Lange & 
Z iegler (CZB); ein Männchen und ein Weibchen am 
23.04.2005 in Berlin-Spandau, Großer und Kleiner 
Rohrpfuhl, leg. J. Haupt (ZMHB); drei Männchen und 
ein Weibchen am 09.05.2010 im Gamengrund südöst­
lich von Tiefensee (Ortsteil von Werneuchen), Land­
kreis Barnim, leg. Lange & Z iegler (CZB). Gortia va- 
cua ist ein expansives mediterranes Faunenelement (in 
der Terminologie von Lattin 1967) mit weiter Verbrei­
tung im südlichen Europa. Die Fundorte in Sachsen- 
Anhalt und Brandenburg sind die nördlichsten in 
Deutschland. Durch den Autor konnte die Art auch 
erstmals in der Türkei und im Iran festgestellt werden 
(Ziegler, unveröffentl.). Wirte sind nicht bekannt.

Hyleorus elatus (Meigen, 1838)

Ein Männchen am 09.07.2000 in Goltewitz bei Ora- 
nienbaum, leg. Lange & Z iegler (CZB). Erstnachweis 
für Sachsen-Anhalt. Die selten gefundene Art ist trans- 
paläarktisch verbreitet. Sie wurde in Europa aus Rau­
pen von Euproctis similis (Lepidoptera, Lymantriidae) 
gezogen.

Lophosia fasciata Meigen, 1824

Ein Männchen im Zeitraum vom 26.07.2002 bis 
02.08.2002, NSG „Tote Täler” 1 km westlich von 
Großwilsdorf, nordwestlich von Naumburg, Burgen­
landkreis, leg. A. Stark (CSH). Erstnachweis für 
Sachsen-Anhalt. Die auffällige Art ist ein transpaläark- 
tisch verbreiteter Parasitoid von Schildwanzen (Hete- 
roptera, Pentatomidae).

Lydella ripae (Brischke, 1885)

Ein Männchen am 30.05.1978 auf einer Wiese im Hart­
holzauwald bei Dessau-Waldersee, 51°50‘49“N
012°18‘52“ E, leg. Z iegler (CZB). Das Exemplar wur­
de in der Abenddämmerung gefunden. Die seltene Art 
ist noch nicht bei Ziegler (1984) genannt, wurde aber 
später von Z iegler (2001) ohne Nennung der detail­
lierten Funddaten für den Landschaftsraum Elbe aufge­
listet. Stein (1924) hat Lydella ripae erstmals aus der 
Umgebung von Genthin für Sachsen-Anhalt nachge­
wiesen (als Ceromasia lepida). Die Belege befinden 
sich in der Sammlung Stein (ZMHB). Die transpalä- 
arktisch verbreitete Art wurde mehrfach an den Küsten 
der Ostsee gefunden und ist im deutschen Binnenland 
selten. Als Wirte sind Noctuiden-Raupen bekannt (Le­
pidoptera), die an den Halmen oder an den Wurzeln 
von Gräsern leben.

Medina multispina (Herting, 1966)
Ein Weibchen am 18.08.1984 und ein weiteres Weib­
chen am 31.05.1985 am Blauen See bei Rübeland 
(Harz), leg. Z iegler (CZB). Erstnachweis für Sachsen- 
Anhalt. Ein selten gefundener Parasitoid von adulten 
Rüsselkäfern (Coleóptera, Curculionidae). Bisher nur 
aus dem mittleren Europa und dem Fernen Osten Russ­
lands bekannt.

Meigenia uncinata Mesnil, 1967 
Drei Männchen am 26.07.1997 bei Heiligenkreuz 
(Ortsteil von Naumburg) südöstlich von Bad Kosen, 
Burgenlandkreis, 250 m NHN, 51°06‘11“N 011°45‘ 
14“ E, leg. Lange & Z iegler (CZB). Erstnachweis für 
Sachsen-Anhalt. In Europa weit verbreitet und auch 
aus Sibirien bekannt. Ein Parasit der Larven des Erlen- 
blattkäfers Agelastica ahn (Coleóptera, Chrysomel- 
idae).

Oswaldia spectabilis (Meigen, 1824)
Ein Weibchen am 22.06.1997 im Biederitzer Busch, 
Magdeburg, leg. Lange & Z iegler (CZB). Die in Eu­
ropa verbreitete Art wurde bereits von Stein (1924: 94) 
unter dem Namen Ceromasia albisquama aus Sachsen- 
Anhalt gemeldet und konnte nun erstmals wiederge­
funden werden. Ein Raupenparasit von Sphingidae und 
Lymantriidae (Lepidoptera).

Pandelleia otiorrhynchi Villeneuve, 1922 
Drei Weibchen am 05.09.1921 bei Naumburg, Burgen­
landkreis, leg. Dr. Maertens (ZMHB); ein Männchen 
und ein Weibchen, ohne Datum, Naumburg, leg. Dr. C. 
Börner (ZMHB). Der Fundort Naumburg an der Saale 
wird schon von Rapp (1942) erwähnt. Die Art fehlte 
aber noch in der Checkliste für das Land Sachsen-An­
halt. Pandelleia otiorrhynchi lebt in Weinbaugebieten 
Frankreichs, Deutschlands und der Schweiz als Parasi­
toid des adulten Rüsselkäfers Otiorrhynchus siilcatus 
(Coleóptera, Curculionidae). Die in die Literatur einge­
gangene Fundortangabe Frankfurt (Oder) beruht auf 
einen Irrtum.

Peribaea longirostris Andersen, 1996 
Die von Z iegler (1984) unter dem Namen Peribaea 
apicalis R. D. gemeldeten Exemplare aus der Oranien- 
baumer Heide wurden später von Andersen als neue 
Art erkannt und unter dem Namen Peribaea longi­
rostris beschrieben (siehe Andersen 1996: 71). Ein 
weiterer aktueller Fund eines Weibchens erfolgte am 
09.07.2000 in Goltewitz bei Oranienbaum, leg. Lange 
& Z iegler (CZB). Die Art ist bisher aus Norditalien, 
der Schweiz, Deutschland und den Niederlanden (Zee- 
gers 1998) bekannt. Es gibt noch keine Wirtsnach­
weise.

Phania curvicauda (Fallen, 1820)

Zwei Weibchen am 01.06.2007 in Goltewitz bei Ora­
nienbaum, leg. Lange & Ziegler (CZB). Die Art ist 
bei Z iegler (1984) noch nicht für die Dessauer Umge­
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bung verzeichnet. Im Osten reicht ihr Areal bis in den 
Nordiran (Gilasian et al. in Vorb.). Wirte sind nicht be­
kannt.

Phasia aldrichii (Townsend, 1871)
Ein Weibchen am 10.06.1992 bei Gimritz (Ortsteil von 
Wettin-Löbejün), nordwestlich von Halle, Saalkreis, le- 
git A. Stark (CSH). Erstnachweis für Sachsen-Anhalt. 
Zwei Weibchen 1993 auf einer Dauerbrache bei Bad 
Lauchstädt südwestlich von Halle, legit A. Stark 
(CSH). Alle drei Exemplare wurden in Bodenfallen ge­
fangen. Die Art wurde in Europa bisher als Phasia kar- 
czewskii (Draber-Monko, 1965) bezeichnet, aber Sun 
& Marshall (2003) haben gezeigt, dass die paläark- 
tischen Exemplare identisch mit der nordamerika­
nischen R aldrichii sind. Eine holarktische Steppenart, 
die Anfang der 1990er Jahre in Mecklenburg-Vorpom­
mern, Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Baden-Würt­
temberg gefunden wurde (s. a. Z iegler 1994).

Phasia aurigera (Egger, 1860)
Ein Männchen am 18.09.1938 in Helfta (Ortsteil von 
Lutherstadt Eisleben), Landkreis Mansfeld-Südharz, 
leg. H. Koller (SDEI). Erstnachweis für Sachsen-An­
halt (siehe auch Z iegler 2012). Ein Männchen am 
09.06.2001 bei Benzingerode östlich von Wernigerode, 
leg. Lange & Z iegler (CZB); ein Männchen im Sep­
tember 2006 bei Haldensleben, Landkreis Börde, leg. 
U. Z iegler (CZB). Die disjunkt-paläarktisch verbreite­
te Phasia aurigera erweitert seit etwa dem Jahr 2000 
ihr Areal und hat inzwischen das nördliche Dänemark 
erreicht (Ziegler 2012). Im Gebiet rings um den Harz 
ist sie aber schon lange bodenständig (Belege aus Eis­
leben, Wernigerode, Bad Harzburg, Göttingen, Nord­
hausen). Die auffällige große Art parasitiert in Wanzen 
(Heteroptera, Pentatomidae und Coreidae).

Phasia barbifrons (Girschner, 1887)
Ein Weibchen am 19.05.1990 bei Hohenwarthe nord­
östlich von Magdeburg (Ziegler 1993). Erstnachweis 
für Sachsen-Anhalt (siehe auch Z iegler 2012). Zwei 
Männchen am 11.08.2000 bei Stiege (Harz), leg. Lan­
ge & Ziegler (CZB); zwei Männchen am 09.06.2001 
bei Benzingerode östlich von Wernigerode, leg. Lange 
& Z iegler (CZB); ein Männchen am 09.06.2001 und 
ein weiteres Männchen am 05.08.2011 am Blauen See 
bei Rübeland (Harz), leg. Lange & Z iegler (CZB). 
Zwei Männchen und sechs Weibchen am 08.08.2001, 
ein Weibchen am 01.06.2007 sowie sechs Männchen 
und 10 Weibchen am 05.06.2011, alle in Goltewitz bei 
Oranienbaum, leg. Lange & Z iegler (CZB). Die wie 
Phasia aurigera ebenfalls disjunkt-paläarktisch ver­
breitete Art kommt erst seit etwa 50 Jahren in Deutsch­
land vor und hat sich inzwischen im ganzen Land ver­
breitet (Ziegler 2012). Wirte sind nicht bekannt.
Phormia aurifrons Robineau-Desvoidy, 1830

Ein Männchen am 04.05.2003 auf dem Münchenberg 
bei Bad Suderode (Ortsteil von Quedlinburg), Land­

kreis Harz, 220 m NHN, 51°44‘16“N 011°06‘33“ E, 
leg. Lange & Z iegler (CZB). Erstnachweis für Sach­
sen-Anhalt. Ein Weibchen am 05.08.2011 am Blauen 
See bei Rübeland (Harz), leg. Lange & Z iegler 
(CZB). Die Art ist aus Europa und Japan bekannt und 
ein Parasitoid von Cosymbia punctaria (Lepidoptera, 
Geometridae).

Phytomyptera zonella (Zetterstedt, 1844)

Vier Männchen und ein Weibchen am 31.07.1982, drei 
Weibchen am 23.08.1983 sowie 25 Männchen und 
zwei Weibchen am 22.08.1987, alle am Blauen See bei 
Rübeland (Harz), leg. Z iegler (CZB). Erstnachweis 
für Sachsen-Anhalt. Die Art ist transpaläarktisch ver­
breitet. Ihr zahlreiche Auftreten am Blauen See ist un­
gewöhnlich, denn üblicherweise wird Elfia zonella nur 
einzeln beobachtet. Wirte sind nicht bekannt.

Siphona lichtwardtiana (Villeneuve, 1931)

Zwei Weibchen am 11.08.2000, Stiege (Harz), leg. 
Lange & Z iegler (CZB). Erstnachweis für Sachsen- 
Anhalt. Eine selten gefundene Art, die vor allem in 
Mittel- und Nordeuropa vorkommt und in den Raupen 
kleiner Geometridae und Pterophoridae (Lepidoptera) 
parasitiert (Bergström 1999).

Siphona siphonoides (Strobl, 1898)

Ein Männchen am 17.07.1993, Sorge (Harz) nördlich 
von Benneckenstein (Ortsteil von Oberharz), Land­
kreis Harz, 500 m NHN, 51°41‘42“N 010°42‘05“ E, 
leg. Lange & Z iegler (CZB). Erstnachweis für Sach­
sen-Anhalt. Bisher nur aus dem mittleren Europa be­
kannt und dort überwiegend im Gebirge zu finden. Ein 
seltener Parasitoid von Spanner-Raupen (Lepidoptera, 
Geometridae).

Thecocarcelia acutangulata (Macquart, 1850)

Ein Weibchen am 14.06.1998 in Zscheiplitz (Ortsteil 
von Freyburg) westlich von Freyburg an der Unstrut, 
Burgenlandkreis, 150 m NHN, 51°13‘12“N 011°43‘ 
23“E, leg. Lange & Ziegler (CZB). Erstnachweis für 
Sachsen-Anhalt. Die seltene Art ist ein Parasitoid von 
Hesperiden-Raupen (Lepidoptera, Hesperidae). Sie 
lebt in offenen Habitaten und war in Deutschland bis­
her nur aus Baden-Württemberg und Hessen bekannt. 
In Südeuropa verbreitet, aber auch aus den Niederlan­
den (Zeegers 2010), Großbritannien (Belshaw 1993), 
Transkaukasien und Japan gemeldet.

Wagneria gagatea Robineau-Desvoidy, 1830

Ein Weibchen am 26.05. 1979 im Waldgebiet Nieder­
förste bei Vockerode (Ortsteil von Oranienbaum-Wör- 
litz) östlich von Dessau, Landkreis Wittenberg, 65 m 
NHN, 51°50‘22“N 012°21‘43“E, leg. Z iegler (CZB). 
Erstnachweis für Sachsen-Anhalt. Die Art ist noch 
nicht bei Z iegler (1984) aufgeführt. Sie ist in Europa 
in Laubwäldern verbreitet und wurde aus verschie­
densten Schmetterlingsraupen gezogen (Lepidoptera).
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Zeiixia cinerea Meigen , 1826

Zwei Weibchen am 09.07.2000 in' Goltewitz bei Ora- 
nienbaum, leg. Lange &  Z iegler (CZB). Neu für die 
Dessauer Umgebung. Die Art ist ein expansives medi­
terranes Faunenelement und kommt im Osten bis 
Kasachstan vor. In Deutschland erreicht sie in Sachsen- 
Anhalt und Brandenburg ihre nördliche Arealgrenze. 
Zeiixia cinerea ist ein Parasitoid von Rüsselkäfer-Lar­
ven (Coleóptera, Curculionidae) und wurde aus Lari- 
ims obtusus, Lixus Juncii, Larinus planus und Cleonus 
mendicus gezogen.

3.2 Die von Loew 1857 bei Wernigerode und 1864 in 
Halle (Saale) gesammelten Tachinidae
Die Aufsammlungen von Loew  gehören zu den frü­
hesten dipterologischen Arbeiten im Gebiet des heu­
tigen Landes Sachsen-Anhalt und haben dadurch histo­
rische Bedeutung. Die Nutzung dieser Publikationen 
für die Faunistik setzt allerdings die Interpretation der 
verwendeten Namen voraus.
Hermann L oew  hat vom 13. bis 21. Juli 1857 während 
eines Aufenthaltes in Wernigerode in der nahen Umge­
bung der Stadt Dipteren gesammelt. Einziger konkret 
benannter Fundort ist das Waldgebiet um die 435 m 
hohe Harburg im Südosten der Stadt (L oew  1857: 
104). Bereits im August des gleichen Jahres erschien 
eine Liste der 247 gefundenen Fliegenarten (Díptera, 
Brachycera), darunter sieben Neubeschreibungen. Das 
ist ein enormes Gesamtergebnis in kürzester Zeit. Al­
lerdings war seine Ausbeute bei den Tachinidae eher 
spärlich (Tab. 1). Das liegt sicher in der Sammelme­
thodik Loews begründet, der im fortgeschrittenen 
Alter vor allem an kleinen Dipterenarten interessiert 
war (vergl. O sten-S acken 1903: 126). Die oft sehr 
agilen und flüchtigen Tachinidae sind deshalb unter­
repräsentiert und nur mit einigen wenigen, häufigen 
und weitverbreiteten Arten in der Aufsammlung vertre­
ten.
Tabelle 1: Die von Hermann Loew bei Wernigerode gesammelten 
Tachinidae (Loew 1857).

Nummer und Name bei Loew gültiger Name
126. Nemorea quadripustulata 

Fbr.
Winthemia 
quadripustulata 
(Fabricius, 1794)

127. Melania bifasciata Meig. Phyllomyia volvulus 
(Fabricius, 1794)

128. Dexia canina Fabr. Dexiosoma caninum 
(Fabricius, 1781)

129. Dexia leucozona Pnz. Thelaira nigripes 
(Fabricius, 1794)

In einer zweiten ähnlichen Publikation berichtet H er­
mann Loew  über seine Aufsammlungen während eines 
besuchsweisen Aufenthaltes in Halle (Saale). Das Ma­
terial wurde an nur vier Tagen in der zweiten Juli­
hälfte 1864 auf der „Ziegelwiese” zusammengetragen.

Noch im gleichen Jahr veröffentlichte er als Ergeb­
nis eine Liste mit 185 Arten inklusive einiger Neube­
schreibungen (L oew  1864). Unter den vielen Dipteren 
waren aber nur sechs Tachinidae s. str. (Tab. 2). Der 
historische Fundort „Ziegelwiese” ist eine der Saale­
inseln nahe dem Stadtzentrum nordwestlich der Mo­
ritzburg, die von der Saale und dem Mühlgraben 
umflossen wird. Das Gebiet liegt etwa bei 51°29‘35“ 
N 011°57‘13“E in 77 m NHN. Gegenwärtig wird es 
von Sportstätten und Parkanlagen dominiert.

Tabelle 2: Die von Hermann Loew in Halle gesammelten 
Tachinidae (Loew 1864).

Nummer und Name bei Loew gültiger Name
87 Exorista vulgaris Fall. Phryxe vulgaris 

(Fallén, 1810)
88 Frontina laeta Meig. Frontina laeta 

(Meigen, 1824)
89 Phorocera pumicata Meig. Pales pavida 

(Meigen, 1824)
91 Siphona geniculata Deg. Siphona geniculata 

(DeGeer, 1776)
92 Gymnosoma rotundata Linn. Gymnosoma 

rotundatum 
(Linnaeus, 1758)

93 Dexia leucozona Panz. Thelaira nigripes 
(Fabricius, 1794)

Frontina laeta, Siphona geniculata und Gymnosoma 
rotundatum heißen auch heute noch so und es ist sehr 
wahrscheinlich das Loew  tatsächlich diese häufigen 
und weit verbreiteten Arten vor sich hatte. Ähnlich ver­
hält es sich mit Nemorea quadripustulata, die aber nun 
in die Gattung Winthemia gestellt wird, mit Dexia cani- 
na, die in die Gattung Dexiosoma gehört, und mit Exo- 
rista vulgaris, jetzt in der Gattung Phryxe.
Schwieriger ist die Situation bei Phorocera pumicata. 
Dieser Name ist Synonym zu Pales pumicata (M eigen, 
1824), aber diese Art ist eher mediterran verbreitet und 
aus Deutschland nicht bekannt. Allerdings wird in alten 
Sammlungen der Name Phorocera pumicata vielfach 
als Sammelbezeichnung für die unterschiedlichsten 
Pales-Arten gebraucht. Eine Revision des Originalma­
terials sollte Klärung bringen. Doch leider sind in der 
Sammlung Loew  keine eindeutig gekennzeichneten 
Fliegen aus Halle zu finden. Mehr noch, wie zu L oews 
Zeiten allgemein üblich, sind viele Sammlungsstücke 
ganz ohne Fundortetiketten. Erwartungsgemäß gehört 
aber keines der Exemplare unter „Phorocera pumica- 
ta” in der Sammlung Loew  wirklich zu dieser Art. Die 
vier Exemplare ohne Funddaten, die also aus Halle 
stammen könnten, gehören zu Pales pavida (M eigen , 
1824) und Policheta unicolor (F allen , 1820). Beide 
Arten sind aus Sachsen-Anhalt bekannt. Pales pavida 
ist die häufigere und sie ist der Beschreibung von Pho­
rocera pumicata ähnlicher. Es ist deshalb sehr wahr­
scheinlich, dass Loew  diese Art gemeint hat.
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Auch der Name Dexia leucozona bedarf der Interpreta­
tion. Er wurde in den alten Sammlungen sowohl für die 
häufige Thelaira ni gripes (Fabricius, 1794) als auch 
für die seltene Thelaira leucozona (Panzer, 1809) ge­
braucht. Eindeutige etikettierte Sammlungsbelege fin­
den sich nicht. Allerdings könnten die Exemplare der 
Sammlung Loew, die keine Fundortetiketten tragen, 
aus Wernigerode oder Halle stammen. Wie eine Über­
prüfung ergab, gehören sie sämtlich zu Thelaira ni- 
gripes.
Der Name „Melania bifasciata Meig.“ kann nur mit 
Vorbehalt interpretiert werden. Melania ist Synonym 
zu Phyllomyia, die Art „bifasciata Meig.“ hingegen 
könnte als Synonym den Arten Eurithia anthophila 
(Robineau-Desvoidy, 1830) oder Thelaira nigripes 
(Fabricius, 1794) zugeordnet werden. Da Thelaira ni­
gripes in der Liste aber schon unter dem Namen Dexia 
erwähnt wird, muss Loew eine andere Art gemeint ha­
ben. In der Sammlung Loew sind keine Belege für Eu­
rithia anthophila oder Phyllomyia volvulus aus Wer­
nigerode zu finden. Allerdings ist Phyllomyia volvulus 
in den Tälern der Harzberge eine verbreitete Art. Au­
ßerdem hat ihr Abdomen zwei auffällige Querstreifen 
heller Bereifung (insbesondere bei den Weibchen), was 
zum gewählten Namen passt. Deshalb wird davon aus­
gegangen, dass der Name bifasciatus ein Lapsus ist 
und Loew wahrscheinlich Phyllomyia volvulus ge­
meint hat.
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pen.
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tung der Literatur.
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